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Erscheint

Dienstag » Donnerstag

» nd Samstag .

Abonnement - Preis

vierteljährlich 1 Mk .

60 Pf ., durch die Post

bezogen 1 Ml . 75 Ps .

Jtä 154 .

Landbote .

erger
für den Amtsbezirk Sinsheim und Umgebung.

Einrückungsgebühr
die kleingespaltene

Heile oder derenRau «
1V Pf .

Reklamen werden mit

20 Pf . die Zeile
berechnet .

Briefe undGelder frei

Dienstag dm 28 . Dezember 1886 . 47 . Jahrgang

Mit Ende dickes Monats läuft

vK '- d » das Abonnement für das letzte

JahreSquartal ab , weshalb wir unsere geehrten

hiesigen und auswärtigen Leser ersuchen , ihr

Abonnement auf den „ Landboten
" für das

1. Quartal 1887

larniat , Februar , März,
recht bald zu erneuern , damit die Zusendung

des Blattes ununterbrochen vor sich gehen kann .

MR ** Bei diesem Anlässe können wir unfern

geehrten Post - Abonnenten die gewiß sehr will¬

kommene Mitlheilung machen , daß die seit Jahren

stetig zunehmende Abonnentenzahl uns nunmehr

in die angenehme Lag « gesetzt hat , den Qua r -

talpreis nm 25 Pfennig zu ermäßigen .

Von jetzt ab kostet also der „Laudbote " —

ganz frei ins Hans geliefert — für
alle unsere Abonnenten nur noch

1 Mk. 50 Pf . vierteljährlich !
fammt dem wöchentlich einmal gratis beigegebenenfammt dem wöchentlich einmal gratis beigegebenen

Der „ Landbote " hat also künftig den doppel¬

ten Vorzug : nicht nur ein sehr reichhaltig aus¬

gestattetes und gut redigirtes , sondern auch eines

der billigsten Blätter zu sein .
WM

" Um etwaigen Anständen für unsere P o st -

Abonnenten bei Bestellung des Blattes zu begegnen ,
bemerken wir , daß der „Landbote " in dem letzten

Nachtrage der Zeitungspreisliste der Kaiferl . Reichs «

Popverwaltung unter Nr . 3202 eingetragen ist.

UIj "* Unfern geehrten Lesern machen wir

die Mittheilung , daß die Neujahrs - Nummer des

„ Jllußrirten Sonnlagsblattes
" mit der hübsch

und spannend geschriebenen Novelle „Sein Glück "

von E . Merk beginnen wird , während die be¬

liebten kleineren Erzählungen und Schilderungen

im Feuilleton des Hauptblattes zur Erheiterung ,

Unterhaltung und Belehrung in ausgiebigster

Weise Sorge tragen werden .

Bestellungen können gemacht werden : bei der

nächstgelegenen Postanstalt , den Postboten , bei

unsern Agenten und Zeitungsträgern , für Sins¬

heim auch bei der Expedition d . Bl .

Unsere Freunde in Stadt und Land bitten

wir , für die Verbreitung des „ Landboten " in

Bekanntenkreisen kräftigst zu wirken , insbesondere

durch Zuwendung von Korrespondenzen und In¬

seraten zur Hebung desielben beizutragen .

Hochachtungsvoll !

Sinsheim , Ende Dezember 1886 .

Expedition des Landboten .

' WoNttsche Umschau.
Eiueheim , 27 . Dezember 1886.

Dem Reichstage ist ein Gesetzentwurf
über die Beschränkung der Oeffentlicbkcit
der Gerichtsverhandlungen zugegangen . Derselbe

entspricht durchaus dem früher vorgelegten , nur

sind die Begründungen insofern erweitert , als

in denselben die Erfahrungen betont sind , welche
in der jüngsten Zeit beim Laudesverrathsprozeß von

dem Reichsgericht in Leipzig gemacht worden sind .

Die Friedensaussichten sind schwach ;
in Berlin hegt man die feste Ueberzeugung , daß

ein Bruch in Bälde zu gewärtigen ist , und nur

die Willensmeinung der Kaiset « hat bislang den¬

selben verhindert . Im Frühjahre hingen Krieg

und Frieden eine Zeit lang thatsächlich an einem

dünnen Faden . Sollte unser Kaiser , dessen

äußerliches Wohlbefinden und wirklich erstaun¬

liche Geistesfrische hinsichtlich der Möglichkeit

einer plötzlichen Katastrophe nicht täuschen darf ,

eines Tags entschlafen , so dürfte das ein Zeichen

schnell eintretender größerer Ereignisse sein . Der

Kaiser ist häufigen Schwächezufällen ausgesetzt

und muß selbst des Nachts öfters geweckt werden ,

um den für ihn leicht gefährlich werdenden

Schlaf zu unterbrechen . Der Reichskanzler Fürst

Bismarck ist überzeugt , daß eine zu lange Hinaus -

zögerung eines deutsch - französischen Kriegs das

Kräftemaß der Franzosen in ein für uns un¬

günstiges Berhältniß versetzt . Es ist deßhalb

in Berlin allgemeine Ansicht , daß der Frieden

nur noch bis zu jenem Zeitpunkte gewahrt bleibe ,

bis uns der Rücken im Osten frei , bis uns die

Neutralität Rußlands verbürgt ist . Hierauf ist

das Hauptbestrrben des Reichskanzlers gerichtet .

Im Prager Landtage kam es kürzlich

zu einem Conflikte zwischen den Deutschen und

Czechen . Anlaß dazu gab die Ablehnung des

Antrages des Abg . Plener wegen Aushebung der

Sprachenordnung durch die czechisch- feudale Mehr ,

heit . Die Deutschen haben erklärt , an den Ver¬

handlungen des Landtags nicht eher wieder Theil

nehmen zu wollen , bis die Czechen ihren Antrag

entsprechend zu würdigen bereit sein werden .

Die Deutschenhetze in Frankreich hat

sich seit mehreren Monaten von Paris auch auf

die kleineren Provinzialstädte und bis zur öst¬

lichen Landesgrenze ausgedehnt . Ganze Gruppen

von Deutschen , Kausleute und besonders Arbeiter ,

sehen sich gezwungen , in die Heimaih zurückzu¬

kehren . Selbst viele Elsaß - Lothringer kehren

zurück , da auch sie von den Franzosen nicht ge¬

schont werden .

Rußland soll sich jetzt , nachdem es in

Paris mit der 500 Millionen -Anleihe nichts ge¬

wesen ist . große Mühe geben , bei der Berliner

Börse eine große Anleihe zu Stand zu bringen .

Die Börsenherren fürchten aber , daß Rußland

Krieg mit dem gesuchten Geld anfangen will und

zeigen taube Ohren und geschloffene Hände . Seit

dem 20 . Dezember soll sich die diplomatische Lage

sehr verschlimmert haben und eine sehr ernste sein .

Hat Kaulbars eine Erholungsreise nöthig ?

Man könnte es nach den bulgarischen Strapazen

schon glauben . Der „ Czas
" erzählt , am Freilag

habe Kaulbars Krakau auf der Durchreise nach

Wien passirt , wo er aber nur wenige Tage ver¬

weilen werde , um sich dann mit seiner Familie

nach Italien zu begeben .

Deutsches Weich.
Karlsruhe . Seine Königliche Hoheit der Groß -

Herzog haben gnädigst geruht , den Staatsanwalt

Ludwig Dürr in Mosbach auf den 1 . Januar k. Js .

zum Landgerichtsrath in Karlsruhe und den Ministerial «

sekretär l )r. Theodor M ü h l i n g aus den gleichen Zeit¬

punkt zum Staatsanwalt beim Landgerichte Mosbach

zu ernennen .
Der „Staatsanzeiger für daS Größ -

herzogthum Baden " Nr . 44 vom 23 . Dezember

enthält : 1) Unmittelbare allerhöchste Ent «

schließungen Seiner Königlichen Hoheit

des Großherzogs , Erlaubniß zur Annahme fremder

Orden , Dienstnachrichten betreffend ; 2) B e r f ü g u n gen

und Bekanntmachungen der Staatsbehörden ,

und zwar a . des Ministeriums der Justiz , des Kultus

und Unterrichts , bezüglich der Aenderung von Familien «

namen und der ersten juristischen Staatsprüfung im

Spätjahre 1886 ; b . des Ministeriums des Innern über

die Ausgabe von Schuldverschreibungen aus den In¬

haber durch die Stadtgemeinde Konstanz ; o . deL Mini¬

steriums der Finanzen , wegen der Einrichtung der

^herzoglichen Zentralkasfen ; 3) die Mittheilung

einer Diensterledigung ; 4) die Anzeige

von Todesfällen .
Berlin , 23 . Dezember . Die „ Nordd . A. Z .

"

schreibt : Der letzte und einzige Zweck der

Militärvorlage ist die Sicherstellung des

Reiches gegen äußere Gefahren . Durch die Er¬

reichung dieses Zweckes wird zugleich dem Volke

die Zuversicht eingeflößt , daß die Wehrkraft in

einer allen Anforderungen genügenden Weise or -

ganisirt ist . Durch die Hinausschiebung der Ent¬

scheidung hinsichtlich der Militärvorlage seitens

der Oppositionsparteien trat an Stelle jener Zu¬

versicht ein Zustand des Schwankens , welcher auf

die wirthschafltichen Verhältnisse unmöglich günstig

einwirken konnte . Diejenigen , welche angeblich

nicht um des oppositionellen Prinzips willen ,

sondern behufs gründlicher Erörterung der

finanziellen Belastung die Entscheidung hinaus¬

schoben , das Sicherheitsbewnßtsein ins Schwanken

brachten und der beginnenden größeren gewerb¬

lichen Regsamkeit ein Ziel setzten , dürften dem

Erwerbsleben Verluste zugesügt haben , welche

weder durch Sparsamkeit , noch durch die von

ihnen zu erwartenden Leistungen ausgeglichen

werden können .
— 23 . Dez . Die „ Nordd . Allgem . Ztg .

"

bezeichnet die Meldung der Blätter , der Reichs¬

kanzler habe gegen die Auflösung des Reichstags

sich ausgesprochen , die Regierung scheine also auf

eine Verständigung mit dem Reichstage auf zu

erweiternder Grundlage des Zeulrumsantrags zu

hoffen , als willkürliche Erfindung und fügt hinzu ,

in Regierungskreisen bestehe nirgendwo ein Zweifel

an der Nothwendigkeit des Festhaltcns an der

Militärvorlage um jeden Preis .

Ausland .

Paris , 22 . Dez . Die „ Temps " meldet halb¬

amtlich : „ Wir haben Grund zu der Annahme ,

daß der Lieutenant Letellier in sehr naher

Zeit in Freiheit gesetzt werden wird . Es ist so

gut wie gewiß , daß die Erklärungen des Fran -

zöstschen Kriegsministers die unverzügliche Frei¬

lassung Letelliers herbeisühren werden .

Rom . 23 . Dez . Anläßlich der Weihnachts¬

wünsche des Kardinalkollegiums beantwortete der

Papst die Ansprache des Doyens desselben , indem

er gegen die anttkirchliche Bewegung in Italien

Einsprache erhob und zugleich den Protest gegen

die ihm bereitete Lage erneuerte .

London , 23 . Dez . Churchill , der Schatzkanz¬

ler von England , demissionirte . Als Grunv des

Rücktrittes wird angeführt , daß Churchill mit

den von dem Kriegsdepartement , der Admiralität

gemachten Budgetvoranschlägen und mtt den für

die innere Verwaltung einzubringenden Gesetzent¬

würfen nicht einverstanden sei.
— 24 . Dez . Die Times erfährt , der Mar¬

quis v . Salisbury habe Unterhandlungen mit

Lord Hartington angeknüpft , der in Rom

weilt , aber unverzüglich zurückerwartet wird .

Salisbury beabsichtige , das Hartinglon im Som¬

mer gemachte Anerbieten zu erneuern , nämlich ,

daß er bereit sei , entweder unter . Hartington zu

dienen oder Premier zu bleiben mit Hartington

als Führer deS Unterhauses , oder aber es Har¬

tington zu überlassen , ein rein lieberal unionisti -

sches Ministerium zu bilden . Es verlauret , die

Torypartei mißbillige fast allgemein den Austritt

Lord Churchiü
' s , weil derselbe nicht gerechtfertigt

sei . Ihr Vertrauen in Salisbury bleibe ui -

erschüttert .
Lonstantinopel . 22 . Dez. Die Botschafter

Deutschlands , Oesterreichs und Italien haben di



Herren Geschoss und T i a u r o s f benachrichtigt ,
daß sie keine Abordnung ottomanischer Unlerthanen, .
oder irgend eine andere , die keinen repräsenta¬
tiven Karakter besitzt, empfangen könnten . Be¬
kanntlich sprachen Geschoff und Tiauroff bei den
Botschaftern vor , um im Namen einiger Bulgaren ,
die seit der Revolution in Sofia hier ansäßig
sind , Vorstellungen zu machen .

Sofia , 22 . Dez . In dem Prozeß gegen die
Zöglinge der Junkerschule wurden gegen zwei
Junker und drei Offiziere die Anklage erhoben .

verschiedenes.
* Sinsheim , 27 . Dez . Die Weihnachtstage

— von denen wir hoffen , daß das Christkindlein
nirgends vorübergegangen ist , ohne eine wenn
auch noch so kleine Gabe zurückzulaffen — find
auch dieses Jahr nicht ohne die üblichen Besuchs¬
reisen von und nach auswärts abgelaufen , wozu
der günstige Umschlag der Witterung nicht wenig
beitrug . Insbesondere machte der seit einigen
Tagen in vollem Umfange wieder ausgenommene
Eisenbahnverkehr sich überall bemerkbar und bot
namentlich - an den größeren Bahnhöfen ein außer¬
ordentlich bewegtes Bild . In hiesiger Stadt
fehlte es auch diesmal nicht an mancherlei ge¬
lungenen Christbaumfeiern und andern Vergnü¬
gungen . Wir erwähnen beispielsweise nur die
Christbescheerung in der cvang . Kirche , welche der
Frauenverein alljährlich zur großen Freude der
Kleinkinderschüler veranstaltet ; ferner die gestern
Abend stattgefundencn Christbaum Berloosungen
Seitens der Feuerwehrkompagnie der Landspritze
in der Bierbrauerei Hauck und der Casinogesell -
schast im Saale zum Löwen . Die Christbaum -
feier der Letztern krönte ein bestens gelungener
Ball , welcher die Theiinehmer lange nach Mit¬
ternacht in heiterster Stimmung znsammenhielt .

— Die bisherige örtliche Naturalver -
pslegung in den badischen Gemeinden ist zum
Theil ungenügend , zum Theil hat sie für va -
girende Wanderer immer noch den 'Karakter des
Almosens . Man ist daher bemüht , die Erricht¬
ung sog . Verpflegungsstationen herbeizusühcen ,
die Weiler auseinander liegen und bei welchen
der Wanderer volle Verpflegung , aber nur gegen
Arbeitsleistung erhält . Zur Ermöglichung schlägt
man die Ueberuahme der Naturalverpflegung
auf den Kreis vor .

— Aus Baden . Am Mittwoch Abend
wurde Bahnwärter Stulter in Maulburg von
einem Bahnzug todtgefahren . — Was das De¬
moliren von Sitzplätzen in öffentlichen Anlagen
kostet , bas haben jüngst zwei Bursche » in Frei -
burg erfahren . Für ein derartiges Vergehen er¬
hielt nämlich von der dortigen Strafkammer der
eine davon 1 Jahr 3 Monate , der andere l Jahr
Gefängniß . — In Schrrzingen (b . Freiburg ) ist
dieser Tage der Gemcinderechner verschwunden
mit einem Kaffendefizit von nicht ganz 8 Mark .
Der Verschwundene ist ein gut siluirter noch
junger Mann und Familienvater .

— So lange Elfaß -Lothringen zu Frank¬
reich gehörte , bestand . « auf der Linie Basel bis
Lauterburg nur drei Rheinübergänge , nämlich
eine Eisenbahn - und zwei Schiffbrücken . Seit
1871 sind drei neue Eisenbahn - und elf Schiff¬
brücken erbaut worden . Jetzt sinv zwei weitere
Brücken , zwischen Hagenau und Rastatt sowie
zwischen Benfeld und Lahr projektirt .

— Aus Württemberg . Beim Weg -
schaffen von Schnee am Bahnkörper wurde ein
verheiratheter Taglöhncr in Mergentheim von
der Lokomotive überfahren und verlor einen Arm .
— Der Bauer Kienzle in Hoheneck bei Ludwigs¬
burg fiel von der Garbenbühne in die Scheuer
und wurde halbtodt weggrtragen . — Bon RrreS -
heim und Heidrnhriui werden zwei Todesfälle
durch Erfrieren auf freiem Felde gemeldet . —
Ebenso verirrte sich aus dem nächtlichen Heimweg
der Postbote Müller von Dunningen bei Rottweil
im hohen Schnee , gerielh in den Eschachfluß und
ertrank .

— Am Samstag Mittag fuhren zwei Loko¬
motiven , welche von Ludwigshafen aus einen
bei Oggersheim stehenden Zug abholen wollten ,
auf diesen , wobei ein Packwagen total und ein
Personenwagen theiltveise zertrümmert und zwei
Personen ungefährlich verletzt wurden . Bei dem
Zusammenstoß brach der Schornstein der einen
Lokomotive ab und flog weit ins Feld hinaus .

— Wie aus Bingen gemeldet wird , herrscht
seit einiger Zeit ein Güterverkehr au | ' dem Rhein ,

| wie er seit langen Jahren nicht mehr in gleicher
Lebhaftigkeit beobachtet wurde . Vor Kurzem kam
beispielsweise der gewiß seltene Fall vor , daß
einige Schiffe ihre festgesetzte Abfahrt von Bingen
aus um einige Stunden verschieben mußten , da
sämmtliche Steuerleute bereits Reisen auf - und
abwärts angetreten hatten , und man deshalb erst
deren Rückkehr abwarten mußte .

- - In Berlin erstickte ein 8 Monate altes
Kind an einem Steinkliker , welchen daffelbe
verschluckt hatte .

— In einem Berliner Blatte stand kürzlich ,
daß ein Banquicr aus Anlaß des Todes seiner
Frau den Armen eine Schenkung von 1000 Mk .
gemacht habe . „ Alle Wetter "

, sagte ein Witzbold ,
als er dies las , „ der muß aber in seiner Ehe
nicht wenig ausgestanden haben , daß er in seiner
Freude solche Geschenke macht !"

— (Nothhäfen an der englischen
Küste . ) Aus London wird geschrieben : Die
Handelskammer von Cardiff beschloß , die Regier¬
ung aufzufordern , unverzüglich die geeigneten
Schritte zur Gründung von Nothhäfen zu ergrei¬
fen . Bei dem letzten Sturme seien allein in dem
Kanal von Bristol 300 Menschenleben umgekom¬
men und sollte deßhalb sofort eine Kommission
eingesetzt werden , um den für einen Nothhäfen
geeigneten Punkt ausfindig zu wachen .

— Aus Lugano 21 . Dez . meldet man dem
Bund : Heule sind die Gegenden zwischen dem
Lago Maggiore und Comer See von einem sel¬
tenen Unwetter heimgesucht worden . Ein starker
Sturm mit schweren Regengüffen verwandelte
sich gegen Morgen zu einem äußerst heftigen und
anhaltenden Schneesturm , der unter Blitzerschein¬
ungen und Donnerbegleitung einem Gewitter
glich . Die feinkörnigen Schneemaffen wirbelten
reichhaltig nieder und cigenthümlich mußte dieses
wüste Winterwetter unter Zubehör eines regel¬
rechten Gewitters um so mehr erscheinen , als
sonst bei derartigen Stürmen sich gewöhnlich in
kurzer Zeit hier der Himmel klärt .

— I » Windischgratz (Steiermark ) fand sam
gleichen Tage ein Gewitter statt . In der dortigen
Gegend entlud sich um 3 Uhr Nachm , ein Ge¬
witter von solcher Heftigkeit , wie es selbst im
Hochsommer selten vorkommt . Blitz auf Blitz
folgten einander unter furchtbaren Donnerschlägen ,
und mehrere der Blitze haben in der Gegend
eingeschlagen .

— In Pontrefiaa wurde am 21 . Dez . Nachts
12 Uhr 33 Minuten ein heftiger Erdstoß
verspürt , der viele Leute aus dem Schlafe weckte.
Morgens 4 Uhr 50 Minuten und 6 Uhr wie¬
derholte sich der Erdstoß . Die ältesten Leute
können sich so häufiger Erdbeben nicht erinnern .

- - Aus Petersburg 20 . Dezember meldet die
Daily News , daß in Folge eines Zusammenstoßes
zweier Eisenbahnzüge bei Charkow 9 Reisende ,
3 Schaffer und 1 Lokomotivführer getödtet und
mehr als 30 Reisende verletzt wurden . Beide
Lokomotiven und 7 Wagen wurden zerschmettert .

— Halifax , 22 . Dezember , Der Schooner
Seabirt ist in der Bay von Fundy mit Mann
und ' Maus untergegangen .

— Der oberste Gerichtshof von Madrid be¬
stätigte das über Galeote , Mörder des Bischofs
von Madrid , verhängte Todesuctheil ; doch hält
man eine Strafumwandlung für wahrscheinlich .

— In Frankreich ist allen Ernstes eine Iung -
gesellen - Steuer geplant und ihr Ertrag auf
wenigstens 100 Millionen Franks berechnet . Alles
rennet , rettet , flüchtet sich in den Hafen der Ehe .

— Ein gefährlicher Konkurrent
taucht gegenwärtig in Paris dem berühmten
Fasteukünstler Merlatti auf . dem „ unerfäu -
lichen Faster "

, wie ihn das Journal „ Monde "
nennt , dem „ Mann , welcher nichts ißt , um zu
effen zu haben "

, wie ihn mit Rücksicht auf das
Entree von zwei Franken „ l ' Univers illustre "

bezeichnet . Soeben wird , wie man aus Paris
meldet , ein Neger angekündigt , welcher zwei , ja
drei Monate lang täglich vier Mahlzeiten zu sich
nehmen und das alles nur — verschwitzen will .
Der dürre Merlatti und der dicke Neger — ge¬
wiß ein Sujet für einen humoristischen Maler !

— (Ein ungebetener Gast .) In der
Umgegend von Boulogne sur Mer wurde ein
Landmann mit seiner Familie auf das höchste
erschreckt, als das Sonntagsgericht , ein Hammel¬
braten aufgetragen wurde , die Thür ausging
und «in Bär sich zeigte , der brummend aus den

I Tisch zuging . Alles floh und Petz machte sich

daran , den Braten mit aller Seelenruhe zu ver¬
speisen . Jndeffen bewehrt sich der Landmann ,
und auch die Nachbarn kommen mit Gewehren
herbei . Da erscheint ein Engländer und verhin¬
dert den Tod des Bären , der ihm gehörte ; Petz
habe sich nur ohne Eclaubniß und Maulkorb ent¬
fernt . „ Gut, " rufen nun die Bauern, " wir wollen
das glauben , auch die Angst nicht anrechnen , er¬
suchen aber um Vergütung des Hammelbratens .

"
— „ Wie ?" versetzte Albions Sohn , „ ich Geld
zahlen ? Habe ich den Braten bestellt ? " — Man
geht zum Maire . Dieser zuckt die Achseln und
spricht vom Zivilgericht . j — „ Ach, was ! ruft da
ein Landmann , „ ich kenne ein besseres Gericht , ich
schieße jeden Räuber über den Haufen . " Er legt
auf den Bären an , und jetzt findet der Bären¬
besitzer sich doch zur Zahlung bereit .

— (Der neue Alte .) Gattin : „Aber Mann,wo hast Du denn den Rock gekauft ? " — Gatte : „Na,wie immer bei Schlesinger." — Gattin : „Das ist ja
Dein alter Ueberzieher, den ich vor acht Tagen dort
verkaufte . " — Gatte : „Drum sagte auch Schlesinger zumir, der paßt, als wenn er für mich gemacht wäre."

Gegen trockenen rauhen Husten ist eines der
bewährtesten Mittel das Kartoffelwaffer . Die
Kartoffeln werden zu diesem Behufs sorgfältig
gewaschen und wie gewöhnlich zum Verspeisen
mit Waffer gar gelotten . Das abgeseihte Waffer
wird dann mit gleichen Theilen frischem Brunnen -
waffer vermischt und die Mischung noch einmal
mit einer genügenden Menge Candiszuckec aus¬
gekocht. Hiervon trinkt man Morgens und Abends ,
wohl auch etwas unter Tags . Der wirksame
Stoff darin ist das narkotische Solanin , das
unter Anderem auch die Nerven beruhigt , und
einen ruhigen Schlaf hervorbriugt . D ^ese Ab¬
kochung hat sich als Hausmittel gegen lang¬
wierigen , angreifenden Huste » vielfach bewährt .

Donau -Negukirungs - iaS Ak. Loose von 1880 .
Die nächste Ziehung findet am 3 . Januar 1887 ftat'.i
Gegen den Coursverlust von ca . 50 Mark pro Stück be -
der Ausloosung übernimmt das Bankhaus Hart Ke «
öurger , Perlt «, Arauzöfilche Straße 13 , die « er-
sicherung für eine Prämie von Mß . 1.20 pro Stück.

Waaren - und BroduLtenöerichte .
Bruchsater Marktbericht vom 24 . Dezember.

Waizen pr. Ztr . M . 9 .50 . Kernen pr. Ztr. M . 9 .25.
Roggen pr. Ztr . M . 7 .25 . Gerste pr. Ztr . M . 7 .25.
Hafer pr . Ztr. M . 5 .30 . Welschkorn M . 6 .75 . , Misch ,
frucht M 6 .80 . Heu pr . Ztr . M . 3 .05 . Kornstroh
pr . Ztr. M . 3 .10 . Butter V« Kilo M . 1 .10 . Eier 10
Stück — .80 . Milchschweine das Paar M . 12—18.
Läuserschweine M . 20 - . Kartoffeln (20 Liter .
65 Ps . Aus dem Schweinemarkl waren 55 Milch »
schweine und 1 Läufer augetrieben.

Mannheim , 23 . Dez . P̂roduktenbörse .)
Folgendes sind die bezahlte» Preise : (Per 100 Kilo
Preise in Mark) .

Weizen , psälz. 18 25 . bis 18 .50 , russischer —. —
bis — .— . Amerik . 19 50 . bis 19.75 . Ungar . —.— bis
— Californ . — . bis — .— Taganrog — .— bis
— . Roggen psälzer 15 . — bis - Russischer
14 .— bis 14 .25 . Französ . — .— bis — . —. Bulgarischer
14 .2 > bis — .— . G erste hiesige Gegend 15 . 25 bis 15 .50 .
psälz. Gerste 15 .75 bis 16 .25 , ungarische Gerste — .
bis — .— . Hafer neuer badischer 11 .25 . bis 11.50.
Würltemb. neuer Hafer 12 . — bis 12 .25 . Russischer
— .— bis — .— . Mais amerikan. mixt 12 .50 . bis 12.
75 . B o h n e n alte - . bis — , neue — .— bis
Linsen —.— bis — .— . Wicken — . — bis — .—.
Kernen — bis — .— . Erbsen — — bis —
Kohlreps deutscher 24 .— . bis 24 .25 . ungarischer
— .— bis — .— . Kleefarnen deutscher 1 . Sorte —.—
bis —.— 2 . Sorte — .— bis — . — . Provence ! —.

Frankfurter Getdconro vom 23 . Dez .
20 Franken-Stückr . . . 16 . 16—19
Engl . Sovereigns . . . . 2u. 33 —38
Dollar in Gold . . . . 4 . 16 —20
Russische Imperials . . . 16 . 65— 69
Dukaten . 9 - 55— 60

Zur Beachrmig !
Wir ersuchen das verehr ! , inserirende Pu¬

blikum , Inserate , welche am gleichen Tage
der Ausgabe des Landboten (Montag , Mitt¬

woch und Freitag Nachmittag ) noch Ausnahme
in demselben finden sollen , längstens bis

Morgens S Uhr aufzugeben . Später
eingehende Anzeigen müssen auf die folgende
Nummer zurückgclegt werden .
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Bekanntmachung .
Nr . 13753 . Heinrich Huttel ,

Landwirth von Rohrbach , wurde
durch richterliche » Erkenntniß vom I .
Oktober d . Js . wegen Geisteskrank¬
heit für entmündigt erklärt und . mit
Beschluß vom Heutigen Ferdinand
Herbold , Bäcker in Rohrbach , zu
dessen Vormund ernannt .

Sinsheim , 17 . Dezember 1886 .
Gr . Amtsgericht .

{ 1943 ] Schindler .

I Ankündigung .
In Folge

richterlicher
Verfügung

werden aus
der Konkurs¬

masse des Bierbrauers Heinrich
Werner von Zuzenhausen am

Donnerstag , 13 . Januar 1887 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Rathhause zu Zuzenhausen die
nachbeschriebenen Liegenschaften öffent¬
lich zu Eigenthum versteigert , wobei
der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn
mindestens der Schätzungspreis ge¬
boten wird .

u . Gemarkung Zuzenhausen :
12 Ar 60 Meter Haus¬

und Hofrailheplatz , da -
daus : ein zweistöckiges
Wohnhaus mit Brauerei -
und Brennerei - Einricht¬
ung , Scheuer , Stall und
aller sonstigen Zugehöcde ,
sowie 20 Ar 25 Meter
Hausgarten , das Ganze
in unmittelbarer Nähe
des Bahnhofes gelegen ,
geschätzt zu 16000 M .

Ein Felsenkt ller 400 M .
13 Ar 23 Meter Ack . r

bei der Kirche , darauf :
Ein Eis - und Bierktller
mit Ueberbau und 9 Ar

Hosraithe , geschätzt zu 5 000 M .
Ferner :
4 Hekt . 86 Ar 45 Meter

Garten , Acker und Wiese ,
in 29 Abtheilungen , ge¬
schätzt zu 1 l 170 M .
I) . Gemarkung HofftNbeim :

76 Ar 18 Meter Acker
in drei Abtheilungen , ge¬
schätzt zu 1 530 M .

Gesammt Anschlag obi -

ger Liegenschaslen 34 100 M .
Mit Worten :
Vierunddreißigtausendeiuhundert

Mark .
Sinsheim , 20 . Dezember 1886 .

Gr . Notar :

[ 1944 ] 3 . p . (EDIrr .

Oekonomie-
Berpachtullg .

Unterzeichnete ist
gesonnen , wegen
Sterbsalls ihre

sämmtlichen ca . 40 Morgen um -

faffende Liegenschaften in verschie¬
denen Varzellen nebst den erforder¬
lichen Oekonomiegebäuden auf 6 — 9

Jahre zu verpachten . Das ganze
Anwesen ist schon bis Lichtmeß k . I .
beziehbar .

Auch wäre einem Pächter Ge¬

legenheit geboten , bei einer demnächst
stattfindenden Fahrniß - Bersteigerung
die zum Betriebe dieser Oekononue
nöthigen lanbw . Geräthe u . s . w .
zu erwerben .

Kanfliebhaber wollen sich an

Unterzeichnete wenden .
Obergimpern , 23 . Dezbr . 1886 .

Margaretha Janker Wt« .

Velßtlinng voll Dgll-Arbkitkll.
Nachbenannte Arbeiten zum Neubau eines Postgebäudes in Aglaster -

hausen sollen zur Ausführung in Accord gegeben werden :
Maurerarbeit veranschlagt zu . 6971 Mk .
Verputzerarbeit „ „ . 848 „
Zimmerarbeit „ „ . 1689 „
Blechnerarbeit „ * . 262 „
Schreinerarbeit „ „ . 1303 „
Glaserarbeit „ „ . 531 „
Schlofferarbeit „ „ . 360 „
Anstreicherarbeit „ „ . 375 „

Pläne , Kostenanschlag und Bedingungen liegen bei Philipp Rüdinger
in A g l a st e r h a u s e n zur Einsicht auf , woselbst bis zum 4 . Januar
1887 Morgens 10 Uhr die schriftlichen Angebote einzurrichrn find .

NB . Auch bei dem Unterzeichneten können Pläne und Kostenanschlag

eingesehen werden .
Sinsheim , den 21 . Dezember 1886 .

[ 1920j Ed . Uebelhör .

Am Donnerstag , den 13 . Januar 1887 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

wird auf dem Rathhause dahier die Ausübung der Jagd
aus hiesiger Gemarkung auf weitere sechs Jahre , vom 2 .

Februar 1887 bis dahin 1893 , öffentlich verpachtet .
Als Bieter werden nur solche Personen zugelaffen , welche sich im Besitz
eines Jagdpaffes befinden oder durch ein Zeugniß des Bezirksamts Nach¬

weisen , daß gegen Ertheilung des Jagdpaffes ein Bedenken nicht obwaltet .
Die Jagdpacht ' Bedingungen liegen von heute an bis zum Versteiger¬

ungslag aus dem Raihhause dahier zur Einsicht auf .
H a s s e l b a ch , den 27 . Dezember 1886 .

Gemeinderath .
Bauer .

[ 1942 ] Belz , Rathschr .

Total 900 Hark
kommen für die Lösung des Preis - Räthsels im Mändle unter den¬

jenigen Abonnenten zur Verloosung , die nebst Abonnementsnachweis (Post¬
quittung ) bis längstens 14 . Januar 1887 die Lösung des untenstehenden
Preisräthsels einsenden . Der erste Preis ist ein Prachtwerk im Werthe von

Der zweite ein altdeutscher Krug mit Musik im Werthe von
20 Mark .

die übrigen Preise bestehen in Büchern und Bildern .
Jetzt aber wird Jeder fragen : Wer ist denn eigentlich

'sMändle ? 'sMändle ist ein humoristisch - satyrisch - lyri -

sches Wochenblatt , welches mit dem 1 . Januar 1887 in Heilbronn her¬
ausgegeben wird und durch seine originelle Einrichtung umsomehr
Beachtung verdient , als der geehrte » Leserwelt ein Organ geboten wird ,
welches auch auf Zeit und Geld Rücksicht nimmt und nebst einem leicht -

verständlichen Inhalt eine tendenzsreie populäre Sprache zum Ausdruck bringt .
Dem Mändle ist eine 8seitige Beilage mit dem Titel : Neue Gartenlaube

beigegebcn und sind in derselben prachtvolle Illustrationen , Hauptromane aus
der Feder berühmter Autoren , Artikel auf dem Gebiete des Wissens und der
Gewerbe , gediegene Anekdoten , Scherz - und Preis - Rähsel enthalten .

Ferner ist dazu noch Mode und Heim combinirt und dadurch auch für
die Einführung in Familien Bedacht genoiumen worden .

Auskunft über fragliche Sachen in allen Branchen wird den Abonnenten
des Mändle kostenfrei ertheilt und sind nur die Portoauslagen zu ersetzen .

Sämmtliche Artikel des Mändle sind Original und nicht mit der

Schecre hergestellt und wird das neue Unternehmen , wenn man seinen ori¬

ginellen Anstrich in Betracht zieht , jede Erwartung übertreffen und unter den

vielen Zeitschrisien und Wochenblätter » bis jetzt noch ohne Beispiel sein .
Der Abonncmeiitspreis für 'sMändle beträgt vierteljährlich im Ober¬

amtsbezirk 90 Pf . , in ganz Württemberg 1 Mk . sammt Zustellgebühr . Alle

Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an . Agenten bei hohem
Verdienst werden gesucht .

Probe n ummern und Prospekte werden gratis und franko

versandt .
Zahlreichen Abonnements sieht entgegen die

Hcilbrvn» a. N . Expedition des „ Mändle ."

Ureis - Wätysel .
Im Anfang ist stets meine erste zu finden ,
Der Fischer thut gerne die zweite verkünden .
Das Ganze ' s Sprichwort beschwerlich nennt ,
Und niemand wird 's geben , der dieses nicht kennt .

Sifeiiier=(ße|
'
udi .

Bei Unterzeichnetem finden drei
Schreiner und rin Dreher auf
Möbelarbeit dauernd « Beschäf¬
tigung . Auch gibt derselbe an hiesige
und auswärtige Schreinermeister 200
Stück tannene Bettstellen zu fertigen
ab . wozu sämmtliche Materialien ge¬
stellt werden .

Daniel Wittmann ,
Schreiner in Waibstadt .

Mittwoch
den 8 .

Januar
1887 läßt

Salomon
Freudenberger sein an der
Hauptstraße gelegenes Wohnhaus
mit Oekonomiegebände -nebst HauS -
garte » und sämmtliche Aecker und
Wiesen auf dem Rathhause dahier
versteigern .

Einöhei « , 34 . Dezember 1886 .

m & m -

X Schilling,
Mrrnacher ,

empfiehlt in nur g u -
ten Qualitäten :
NtnrLylindrruhren

von Mk . 12 an .
Liib . Kemontoir -

nhren
von Mk . 22 an .

Gold . Nrmontoiruhrru von Mk .
36 an.

Legulateure , Wanduhren , Wecker
sehr billig .

Größt Auswahl in Goldwaaren
und Uhrkkttrn .

Silberne Lß - und Kaffee- Löffel .
Alles in reeller Waare unter

Garantie .
Wer gut und billig kaufen will ,

wende sich vertrauensvoll an obige
Firma ! ( 1883 )

liatfoffeföraiinfmcin,
(zweijährigen garantirt rein )

pr . Flasche 33 Pfg . , bei mehr billiger ,

Iruchtöranntwein
mit Trester , per Flasche 35 Pfg . ,

Anis , Kümmel, Pfeffermünz,
per . Flasche 45 und 54 Pfg . ,

gewöhnlichen
Zlartosfetkiannlwein .

per Liter 40 Pfg . ,
gewöhnlichen

Fruchtbranntwein ,
per Liter 38 Psg ,

empfiehlt
s 14S3 ] E . Erpf , Eonditor .

Ich hatte
in Zukunft jeden Don¬
nerstag von Vormittag
10 Uhr ab Sprechtag
im Hotel Lang in
Waibstadt .

II , »Joachim ,
Rechtsanwalt in Mosbach .

Lrantschlrier
abgepaßt und am Stück ,

Brautkränze ,
Muster - Corsetten

auch für Kinder , frisch eingetroffen
bei Marie Freudenberger ,

Eisenbahnstrabe .

Cigarren ,
hochfeine Sorten , in eleganter Pack¬
ung . zu Festgeschenken sehr geeignet ,
empfiehlt

[ 1919 } Earl Fitcher .

Souchongthee feinst ,
Innisse la . ,

Choeolerde
zu den billigsten Preisen bei
Sinsheim . Olrbr . Zi <‘gl <* r >

Aoh -Schuße
mit und ohne Filz , gewöhnliche und
feine für Männer . Frauen und Kin¬
der billigst bei

Wilh. Tcheeder.
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Adreaskarten
RECHNUNGEN.

Facturen .
QUITTUNGEN .

decktet.
Memoranden.

AVISBRIEFE .
S 'tackt ktiejc .

Pieiklistea. Stifieftcn
u . dgl .

¥
Prompt« fierfienuig.

Statuten
Broschüren

DIPLOME
Menu ’8.

(̂ tatulationtr -,
TAHZ-

und

Einladung» karten
Stakatc .

konirrt -Progromm«
u . s . w.

von

G , Becker m Sinsheim
empfiehlt sich rar Ausführung von

Drmkmbeitm fettet Itf :
Briefbogen & Couverts mit Firma ,

Verlobung»- und Vermählungs-Anzeigen,
Vrauerbriefe nebst Couverts

sowie alle nebenstehend verzeichneten Drucksachen etc .
- *o *-

Stets vorräthig auf Lager :
Fracktirikf«, AecTiRungen, fflecfifeC ft ttaiifungm , Volmaditen,

MtinttiRittm , Hadii6üctici f. Mrtk «, flt6tits6difitem etc.

Grosses Lager von Impressen
für Staats- tmb Hemeindekcamlc, Aondrrechner et«.

¥
illige Preis«.

mmm

Kalender km 188? !
Daheim -Kalender ,
Gartenlaube -Kalender ,
Jllnstr . Familien -Kalender ,

Mad. Geschäfts -Kalender,
Deutscher Reichsbote ,
Lahrer Hinkender Bote ,
Bad . Landeskalender ,
Hebel 's Rhein !. Hausfreund

hält auf Lager und gewährt bet
größerer Abnahme hohe» Rabatt

K. AllNftsheimer.

Hochelegante

Meiß -Kalender
pr . Stück 50 Pfg . empfiehlt

11653 ] ® . Münzesheimer .

Für Wagner!
2 Schlitteniänfe

sind billig zu verkaufen bei
Müller Merz . Neidenstein.

Statt besonderer Anzeige .

Frieda Körner
Hugo Seufert

Verlobte.
SinsheimAglasterhausen

im Dezember 1886 .

k'iMfcät'i

Inclusive der

17 Beiblätter
pro Quartal

lnurM .3,50
[ bei allen Deutsch ,

postaustaltr «.

Nachstehend verzeichnete 7 Jeiösäftet :

1) „Bon Nah und Fern",
ein issnstrirtes AamittenSfatt erste « Aanges
( 16 Druckseiten stark ; — wöchentlich) ,

2) „ Illnstrirte Modenzeitung " mit Schnittmuster -
Beilagen (monatlich ) , !

3) „ Produkten - « nd Waarenmarkt «Gericht " !
betreffend Baumwolle , Wolle , Getreide , Leder,»
Kolonial - und Fettwaaren re . — wöchentlich. I

4) „ ^ erfoosnngsvfatt " betr . Staatspapiere , Priori -I
täten , Anl .-Loose re . , wöchentlich) , I

5) „Zeitung für Landwirtyjchafl und Harten !
* van " , 2 Mal monatlich ,
6) „ Kausfran en -Aeitung " , 2 Mal (monatlich ) ,
7 ) „ Knmoristifches Hcho" , — (wöchentlich),

Inhalten die Abonnenten der Berliner

I„Reuefte Nachrichten"
,|

(täglich erscheinend.)

Richtung : vollkommen unparteiisch .

Die Zeitung zählt nach erst fünfjährigem Bestehen bereits zu den!

fgelesenstkn Tageblättern des deutschen Reiches.
Die „Neueste Nachrichten " enthalten :

Ausführliche unparteiische politische Mittheilungen .
Wiedergabe der interessantesten Meinungsäußerungen der Presse^

aller Parteien . _ _ . , .
Eingehende Nachrichten über Theater , Musik , Kunst und Wrssen -

s ch a s t .
Ausführliche lokale und GerichtS-Nachrichten . —

SpannendeRomane .
Sorgfältige Börsen « und HsNdelAnachrrchten .
Vollständiges Coursblatt . Lotterie -Listen_
Die amtlichen Nachrichten ; sämmtliche Personal -

Veränderungen im Militär - und Civil -Dienst .
Die beiden im Feuilleton der „Neueste Nachrichten"

>im Dezember begonnenen , ungemein spannenden

Driginal -Romane , „ EniV " von Martin Bauer

lund „ Im Weltbrande " von Ottomar
» Zeta werden , soweit solche bis zum neuen Quartal
lerschienen sind, den neu hinzutretenden Abonnenten

aus Verlangen gratis und franko nachgeliefert .

Prolienummern gratis u. franko .

Inclusive der

7 Beiblätter!
pro Quartal

nurM.3 ,50|
bei allen Deutsch.

Postanstalten.

frfltnlßtions-fiitliftiuni’hkartfii
ä 1 Mk können bei den Herren Kaufmann W . Scheeder , A . Carl
und Buchdrucker Becker gelöst werden .

^ y.» y>yy» » » » » » » ^ » y» yy>y>yyv,>i.» '.>'.y!<.» x» x.>yyyyyyyyyyyyyMryyyy>yy-yyŷ

_ _ prüfet Alles und behaltet das Beste ! — Wer eine wirklich gute :
und intereffante Zeitung lesen und sich Über alle wissenswerten Ereig - M

Nisse in Welt und Zeit orientieren und auf dem Laufenden erhalten , fo -
wie gesunde Unterhaltung und Belehrung haben möchte , der la sse sich

st einmal zur Ansicht und Probe von J . J . Reiff jjp
“

in Karlsruhe einige Nummern der allgemein B
beliebten , vierteljährlich nur 60 pfg . kostenden

OCHEN - ZEITUN
umsonst und franko kommen. Diese Zeitung hat
sich in kurzer Zeit einen großen Leserkreis erwor -

.. . 1ben (in vielen Orten 20—150 Abonnenten ) , und
verdankt diesen überraschenden Erfolg nur ihrem reichen Inhalt : Eine all¬
gemein verständlich gehaltene Wochenübersicht , intereffante Neuigkeiten

2 au» der ganzen Welt , Haus - und Landwirtschaftliches , Allerlei , zur Kurz¬
weil (Anekdoten, Humoristisches, Rätsel « .) , gute Erzählungen , Inserate .

Gmpfehle
Jtal . Dauer -Maronen .
Engl . Speck -Bücklinge .
Rufs. Krom -Sardinen und

Sardellen .
Holl . Voli -Kaeringe ,
dto. Kugel -Kaese .

Nürnb . Ochsenmaulsalat .
Bremer - u . Havana -Cigarren .
Sinsh . Johannisbeer - und

IVussliqueur ,
per Krug 50 und per Flasche 60 Pfg.

[17611 C . L . Sickinget \

Strick- i
Terneaux- Wolle
Häkel- !

Strickseide rc.
in großer Auswahl billigst bei

[ 18123 Wilh. Scheeder.

Schlittschuhe

in großer Auswahl zu billigsten
Preisen empfiehlt Carl -Fi scher.

Bölsberg , 20 . Nov . 1885.
Ihr Thee ist doch wirklich

gut . Nachdem ich 2 Jahre an
grosser Athemnoth gelitten und
ich kein Mittel gehabt , welches
mir Erleichterung gab , löst mir
der Thee den Schleim und ich
befinde mich bedeutend besser
wie früher .

Schicken Sie mir etc .
C. Fr . Wilms .

Bell , 24 . Januar 1886 .
Mit sicherer Wahrheit haben ]

Sie mich , geehrter Herr Wolffsky , |
mit Ihrem Homeriana -Thee wie¬
der hergestelltvonmeinemLungen - |
leiden , wofür ich Ihnen meinen |
besten Dank erweisen muss .

a . 61. Schlich ,
Genannter Thee ist allein

echt zu beziehen durch Herrn
st - Wolffshg , Her lim IV. ,
Templinerstrassel2 , welcher auch
gern die bezügliche Brochüre
gratis versendet . [1945]

Cigarren - Spitzen,
Gigar rewCtnis ,
Börse n,Doseir ,

Oolzpfeisen ,
Sp azierst öcke
in großer Auswahl billigst bei

| 1875] WUH. Scheeder.
ii >« » . . 11

» edaetion , » ruck uud » trUg tu • . Becke ». in TinSheim.
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